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KULTUR IN KÜRZE

Musikschul-Kollegium
musiziert zum 18. Mal
LANDKREIS.DasKollegium der Land-
kreismusikschule Cham gestaltet an
diesem Sonntag um 19Uhr im Spar-
kassensaal Cham ihr 18. Lehrerkon-
zert. Neben solistischen Beiträgen prä-
sentieren sich die Lehrer in Ensembles
verschiedener Besetzungen („Cham
Brass“, Galaband, Premiere eines En-
semblesmit fünf Akkordeons, Saxo-
phonquartett, Klavier und Percus-
sion…). Neben dem Jahresmotto „Mu-
sik –Macht – stark“ der Landkreismu-
sikschule steht das Lehrerkonzert un-
ter demMotto „800 Jahre Pfarrei St. Ja-
kob Cham“. Der Eintritt beträgt zehn

Euro/ermäßigt fünf Euro. Schüler der
Landkreismusikschule haben freien
Eintritt. Karten bei der Landkreismu-
sikschule, Tel. (0 99 71) 85 11 10, bei
der Touristinformation Cham, Tel.
(0 99 71) 80 34 93, und Pfarrei St. Ja-
kob Cham, Tel. (0 99 71) 12 41. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wertungen für
„Jugend musiziert“
LANDKREIS.DerWettbewerb „Jugend
musiziert“wird in diesem Jahr zum
47.Mal ausgetragen – zum erstenMal
mit derWertung „Pop-Gesang“. Dane-
ben gibt es Solowertungen folgender
Instrumente: Violine, Viola, Violoncel-
lo, Kontrabass, Akkordeon, Percussion

sowieMallets (Stabspiele). In der En-
semblewertung gibt es die Duo-Wer-
tung Klavier und ein Blasinstrument
(Blech- undHolzblasinstrumente, je-
doch keine Blockflöte), sowie Klavier-
Kammermusik, Vokal-Ensemble,
Zupf-Ensemble, Harfen-Ensemble und
dieWertung „AlteMusik“. Der gesam-
teWettbewerbwird an diesemWo-
chenende in Chamund Regensburg
ausgetragen. In den Räumen der Land-
kreismusikschule Cham findet der
Wettbewerb an diesem Samstag statt:
in denWertungenAkkordeon 9 bis 12
Uhr, Harfenensemble 13 bis 15 Uhr
und Zupfensemble 15.30 bis 20.30 Uhr
statt.Wertungen undVorspiel sind öf-
fentlich, Besucherwillkommen. (mz)

CHAM. „Kannmeine Kamera tauchen?“
– Das war das Motto der ersten Foto-
grafieveranstaltung im Chamer
KUNSTbeTRIEB. Nicht wirklich woll-
ten die Teilnehmermit der Kamera ins
Wasser!

Einige der aktuellen Kameramodel-
le sind aber tatsächlich tauchtauglich.
Doch Ex-Weltrekordtaucher Benjamin
Franz, der sich heute ganz der Fotogra-
fie verschrieben hat, ging in seinem

bildreichen Vortrag auf grundlegende
Funktionen der Kameras ein.

Kompakte Hosentaschenkamera
oder Spiegelreflex-System? Was ist ei-
ne Blende? Oder warumwerden Bilder
unscharf? Mit vielen Beispielen erklär-
te Franz auch Prinzipien der Bildge-
staltung.

Um die gewonnenen Einsichten zu
vertiefen, hat sich der Vortragsraum
der Kunstschule mit wenigen Hand-

griffen mottogerecht in ein Unterwas-
ser-Fotostudio verwandelt. Auch eine
fotogene Nixe stand für die Fotogra-
fenschar bereit. Wegen des großen In-
teresses am Fotokurs ist bereits eine
Neuauflage geplant: am 6. Februar von
16 bis 19 Uhr im Studienheim St. Josef.
Teilnahme ab 14 Jahren. Kosten: 21 Eu-
ro. Anmeldung und Infos unter Tel.
(0 99 71) 76 82 68 oder im Internet:
www.kunstbetrieb-cham.de. (cfy)

Wiekann ein Foto unscharf sein?
FOTOKURS Eintauchen in die Fotografiemit dem Ex-Weltrekordtaucher Benjamin Franz

Die fotogene Nixe Jessica stellte sich als Model für die Fotografenschar beim Kurs mit Benjamin Franz. Foto: Franz

CHAM. So etwas wie das Paradies auf
Erden zu erleben und zu verwirkli-
chen, das gehört zu den tiefsten Wün-
schen, die Menschen haben. Die Wer-
bung gibt den Konsumenten täglich
Glücksversprechen. Es sind aber am
ehesten Künstler, die damit Ernst ma-
chen und daran arbeiten, neue Frei-
heitsräume zu erschließen und eigene,
sinnerfüllte Ordnungen zu schaffen
und Schlüssel zu geben zum tieferen
Verständnis derWelt.

Die Städtische Galerie im Cordon-
haus Cham eröffnet an diesem Sams-
tag um 19 Uhr die AusstellungMalerei
und Skulptur der Münchner Künstler
Hans Matthäus Bachmayer und Tho-
mas Niggl. Nach Stil und Tempera-
ment sind sie zwar sehr verschieden,
beide aber Expressionisten – wenn da-
mit Freiheitsdrang, authentischer,
spontaner Ausdruck, Zivilisationskri-
tik gemeint ist.

Beide sind aufs Engste verbunden
mit den heute legendären Künstler-
gruppen SPUR, WIR, GEFLECHT, Kol-

lektiv Herzogstrassemit den Erfahrun-
gen der Gruppenmalerei und dem Ide-
al, Kunst und Leben real in der künst-
lerischen Arbeit miteinander zu ver-
binden.

2. Bürgermeister Christa Strohmei-
er-Heller begrüsst die Gäste. Dr. Peter
Pinnau aus München hält die Lauda-
tio. Bilder beider Künstler waren in der
Stadt Cham vor mehr als 20 Jahren zu
sehen, wenn man davon absieht, dass
das große Bild „Farm“ von Thomas
Niggl seit 1998 im Flur des Neuen Rat-
hauses in Cham zu sehen ist. Hans
Matthäus Bachmayer hat 1996 zusam-
menmit den Münchner Malern Heinz
Butz und Franz Hitzler im Cordon-
haus ausgestellt.

Thomas Niggl ist als Maler und mit
Aktionen und Performances hervorge-
treten. Wesentlich ist auch die jahr-
zehntelange Arbeit mit Kollegen bei
der Herausgabe seiner Künstlereditio-
nen Omnibus Press. Er war 1987 bis
1991 einer der Initiatoren und Moto-
ren bei der Rettung des spätgotischen
„Armenhauses“ und bei der Gründung
desMuseum Spur in Cham.

Thomas Niggl zeigt sein Neapolita-
nisches Tagebuch – so nennt er eine
Serie neuer Bilder, großformatige Gou-
achen, die im November und Dezem-
ber 2009 unter dem Eindruck seiner

Besuche der Stadt Neapel entstanden
sind. Eine Vielzahl begleitender klein-
formatiger Skizzen bietet darüber hi-
naus Einblicke in seine künstlerische
Handschrift, die aus der Spontaneität
lebt. Jedes Bild ist Teil eines möglichen
Gesamtbildes von Neapel, Inbilder
von Schönheit imChaos undVerfall.

Der Bildhauer HansMatthäus Bach-
mayer beteiligte sich in den 60-er Jah-
ren aktiv an der Studentenbewegung.
Zahlreiche kunsttheoretische Publika-
tionen gingen einher mit der künstle-
rischen Arbeit. Ein neues Arbeitsfeld
entwickelte HMB 1996 zusammenmit
der Münchner Modeschöpferin Susan-
ne Wiebe: die Kunst- und Modeperfor-
mance als synästhetisches Gesamt-
kunstwerk. Hans Matthäus Bachmay-
er zeigt das große, vier Meter lange
Bild, das er 1997 für die aufregende
Kunst- und Modeperformance „Der
andere Laufsteg“ im Münchner Stadt-
museum malte, sowie eine große An-
zahl lebensgroßer, farbig gefasster
Holzskulpturen, gleichsam Götterbil-
der, die an Stelen, Totenbretter, archai-
sche Idole erinnern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Ausstellung dauert bis 28. Febru-
ar 2010.Öffnungszeiten: Mittwoch bis
Sonntag (Feiertage) von 14 bis 17 Uhr,
Donnerstag 14 bis 19 Uhr; Eintritt frei.

Cordonhaus-Retter kehrt zurück
VERNISSAGE ThomasNiggl
undHansMatthäus Bach-
mayer stellenMalerei und
Skulpturen aus.

LANDKREIS. Mancher Käufer ärgert
sich nach dem Kauf, dass das ver-
meintlich einfach zu montierende Re-
gal ein Ingenieurstudium erfordert.
Die dem Regal beigefügte Montagean-
leitung erschöpft sich in einer Art Ex-
plosionszeichnung, die weniger dem
Zusammenbau dient als vielmehr den
Käufer in den Wahnsinn treibt. Das
Gesetz kennt auch hier eine Regelung,
die unter den Begriff „IKEA-Klausel“
bekannt ist.

Es stellt sich die Frage, ob und unter
welchen Voraussetzungen ein Mangel
der Kaufsache vorliegt, wenn lediglich
die Montageanleitung, nicht aber das
Produkt selbst, Fehler aufweist.

Problem: Die fehlerhafte
Montageanleitung

Unwahrheit: Eine fehlerhafte
Montageanleitung ist kein Mangel der
Kaufsache, wenn das Produkt an sich
fehlerfrei ist.

Wahrheit: Eine fehlerhafte
Montageanleitung ist ein Mangel der
Kaufsache, wenn eine fehlerfreie Mon-
tage nichtmöglich ist.

Es muss sich um einen Kaufgegen-
stand handeln, der zur Montage be-
stimmt ist. Diese Voraussetzung liegt
vor, wenn für den bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch des Produkts der Zu-
sammenbau der Einzelteile, der An-
schluss und die Aufstellung oder ein
Einbau notwendig ist.

Die Montageanleitung muss den
Käufer in die Lage versetzen, die Kauf-
sache ohne größere Schwierigkeiten
zusammen zu bauen. Dabei ist auf die
berechtigten Erwartungen des durch-
schnittlichen Käufers abzustellen.
Maßgeblich ist somit der objektive
Käufer. Ein abgeschlossenes Ingeni-
eurstudium ist nicht Maßstab der Be-
urteilung, ebenso wenig wie hand-
werkliches Ungeschick. Gebrauchsan-
weisungen (Bedienungsanleitungen)
sind keine Montageanleitungen im

➤

Sinne des Gesetzes. Sie werden von
dieser Sonderregelung nicht erfasst.
Allerdings liegt kein Sachmangel vor,
wenn die Kaufsache trotz mangelhaf-
ter Montageanleitung fehlerfrei mon-
tiert worden ist. Dies ist beispielsweise
der Fall, wenn der Käufer aufgrund ei-
gener Sachkenntnisse die Sache fehler-
freimontiert.

Dabei kann es keinen Unterschied
machen, ob die fehlerfreie Montage
durch einen Käufer oder einen Dritten
(etwa einen findigen Nachbarn) er-
folgt. Die fehlerhafte Montageanlei-
tung muss quasi ursächlich für den
Nichtzusammenbau der Sache gewor-
den sein. Hier abstrakt dann einen
Mangel geltend zu machen, beispiels-
weise den Kaufpreis zu mindern, weil
die Montageanleitung falsch war, geht
nicht, wenn der Kaufgegenstand, der
im Übrigen fehlerfrei ist, montiert
wurde. Verkäufer müssen sich daher
überlegen, welche Produkte sie in ih-
ren Handel aufnehmen, um sich nicht
unnötig Ansprüchen der Käufer aus-
gesetzt zu sehen. Das Billigprodukt
mit „Fachchinesisch“ kann dem Händ-
ler Verluste einbringen.

Die Bedeutung
der „IKEA-Klausel“
SERIEGebrauchsanweisun-
gen sind oft alles andere als
hilfreich.Wenn deshalb et-
wa eineMöbel-Montage
schief geht, dann kann das
ein Produkt-Mangel sein.
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VON DR. ANDREAS STANGL
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SERIE

ALLES, WAS
RECHT IST
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UNSER RECHTSEXPERTE

➤ Dr. Andreas Stangl, Sozius der Kanz-
lei am Steinmarkt in Cham, ist der
Rechtsexperte von Bayerwald-Echo und
Kötztinger Umschau.

➤ Er ist Fachanwalt
für Bau- und Archi-
tektenrecht sowie für
Miet- undWohnungs-
eigentumsrecht; au-
ßerdemAutor in
mehreren Kommen-
taren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften
sowie Referent der
IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Rechtsanwälte Kuchen-
reuter, Dr. Stangl, Alt & Alt, Steinmarkt
12, 93413 Cham; (0 99 71) 8 54 00; in-
fo@kanzlei-am-steinmarkt.de;
www.kanzlei-am-steinmarkt.de. (mz)

Andreas Stangl

LANDKREIS. Ab sofort werden fehler-
hafte SparkassenCards an allen 52
Geldautomaten der Sparkasse im
Landkreis Cham während eines Aus-
zahlungsvorganges repariert. Darüber
informiert die Sparkasse in einer Pres-
semitteilung. Der Vorgang dauert nur
wenige Sekunden, weil die Karte wäh-
rend der Nutzung am Geldausgabege-

rät automatisch neu konfiguriert wird.
Anschließend kann die Karte im In-
und vor allem Ausland wieder fehler-
frei eingesetzt werden. Nach dem kos-
tenlosen Update erhält der Kunde eine
Reparaturbestätigung am Bildschirm.
Sollte keineMitteilung amAutomaten
erscheinen, so ist die Karte von der
Chip-Problematik nicht betroffen.

Die Sparkasse bedauert eventuell
aufgetretene Chip-Fehler und ent-
schuldigt sich bei den betroffenen
Kunden für die gegebenenfalls ent-
standenenUnannehmlichkeiten. (mz)

Geldkartenwieder okay
SPARKASSEDefekte Sparkas-
sen-Cards werden automa-
tisch repariert.

CHAM. Der Pantografie-Künstler Franz
Bauer lädt an diesem Samstag, 30. Ja-
nuar, von 17 bis 19.30 Uhr alle ein, in
genussvoller RAUM-Atmosphäre le-
bendige Bildumsetzungen aus der
Hochzeits- und Portraitsaison 2009 an-
zusehen. In den Größen 30 x 45 cm
und auch bis 50 x 70 cm haben die Bil-
der eine besondere Ausstrahlungs-
kraft. In gewohnter Manier werden
die Bilder locker und unterhaltsam

präsentiert. Ein Tisch mit Hochzeits-
karten rundet das Programm ab. Zwi-
schendurch gibt es auch Live-Musik
mit Lisa Burkert und Andreas Ernst.
Kaffee und Getränke sind natürlich
auch vorhanden. Der Eintritt ist frei.
Das Ganze findet im „RAUM für Thea-
ter, Musik und Bewegung“, Jahnstraße
10 in Cham, statt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Internet:www.pantografie.de

Der andere Blick fürs Foto
FOTOKUNST Kurs für „Pantografie“mit Franz Bauer im RAUM
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